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Ein Blumenbeet in der Marien-
kirche? Ja, richtig! Es ist Teil
eines Osterwegs, den Schülerin-
nen und Schüler des Margarete-
Steiff-Gymnasiums während der
Fastenzeit besuchten. Unter
anderem durften sie in einem
Beet Blumen pflanzen und Stei-
ne ablegen, verbunden mit
einem Gebet.

Wie passt das mit Ostern
zusammen?
An Ostern feiern wir Auf-
erstehung – und das in
dreifacher Hinsicht:
Wir feiern die Aufer-
stehung Jesu von den
Toten, die so unvor-
stellbar und spekta-
kulär war, dass es
selbst seine engsten
Freundinnen und
Freunde zunächst
nicht begreifen
konnten, obwohl
Jesus selbst es ihnen
angekündigt hatte. Mit
seiner Auferstehung
schenkt Jesus auch uns
Auferstehung. Er verspricht
uns nach unserem Tod ein
neues, ein ewiges Leben bei
Gott. Aber Auferstehungsmo-
mente gibt es für uns nicht nur
im Jenseits, sondern eben schon
im Hier und Jetzt. Und daran soll
uns das Blumenbeet erinnern:

In unserem Leben gibt es immer
wieder größere und kleinere
Steine. Mancher Streit, manch
schlechtes Gewissen oder auch
so manche Verletzungen, die wir
erfahren haben. Ostern zeigt uns,
dass all das Steinige in unserem
Leben verwandelt werden kann 

in Blühendes: Dort wo Versöh-
nung geschieht, wo wir Trost
erfahren oder neue Hoffnung

schöpfen. Und auch wenn wir
selbst mit Gottes Hilfe nicht alle
Steine in unserem Leben beiseite
räumen können, so zeigt uns das
Blumenbeet, dass das Blühende,
das Schöne so manchen Stein
erträglicher macht.

So wünsche ich Ihnen allen ein
gesegnetes Osterfest mit vielen

blühenden Auferstehungs-
momenten. Möge vieles

in Ihrem Leben neu
oder wieder aufblü-

hen, so dass
Ostern keine
einmalige
Geschichte von
vor 2.000
Jahren bleibt,
sondern ganz
real und kon-
kret in unse-
rem Alltag
erlebbar wird!

� Th

Ostern heute?



Palmsonntag, Kollekte für das Heilige Land
Mk 11, 1-10 oder Joh 12, 12-16 und Mk 14, 1-15, 47

Gottesdienstanzeiger
2

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Sonntag, 31.03. · Ostersonntag
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier mit Seg-
nung der österlichen Speisen

Montag, 01.04. · Ostermontag
Lk 24, 13-35 oder Mt 28, 8-15
Emmausgang 
Bischof-Moser-Kollekte
09.00 Uhr (SV) Start Emmausgang nach
Hürben

Ostersonntag – Hochfest der Auferstehung des Herrn · Bischof-Moser-Kollekte
Joh 20, 1-9 oder Joh 20, 1-18

09.30 Uhr (MK) Start Emmausgang nach
Hohenmemmingen
10.15 Uhr (HB) Ökumenischer
Gottesdienst 
11.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier

Dienstag, 02.04.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier
entfällt

Mittwoch, 03.04.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
entfällt 

Donnerstag, 04.04.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 05.04.
15.30 Uhr (ASB) Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier, anschl.
Anbetung und Eucharistischer Segen

Samstag, 23.03.
11.00 Uhr (HG) Tauffeier
16.00 - 17 Uhr (HG) Anbetung und Beicht-
gelegenheit
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der 
italienischen Gemeinde
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier mit
Palmweihe

Sonntag, 24.03. · Palmsonntag
08.00 Uhr (HG) Laudes
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier mit
Palmweihe
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier 
(Familiengottesdienst) mit Palmweihe
10.30 Uhr (HGZ) (Klein-) Kindergottes-
dienst
18.30 Uhr (HG) Abend-Gottesdienst,
gestaltet vom Kirchenchor Sontheim 

Montag, 25.03.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 26.03.
08.00 Uhr (HG) Laudes
17.30 Uhr (PGS) Ev. Passionsandacht
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

entfällt
19.00 Uhr (Dreieinigkeitskirche)
Evang. Passionsandacht 

Mittwoch, 27.03.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbene Ella Köberer
16.00 Uhr (HGZ) Pessah-Feier mit den
Erstkommunionkindern 

Das Triduum – Die Drei Österlichen Tage
vom Leiden und Sterben, von der Grabe-
sruhe und der Auferstehung des Herrn

Donnerstag, 28.03. · Gründonnerstag
Lk 4, 16-21
08.00 Uhr (HG) Laudes
10.00 Uhr (HG) Ministranten-Probe
18.00 Uhr (SV) Messe vom letzten
Abendmahl mit Erstkommunion, 
anschl. Betstunden
20.00 Uhr (HG) Messe vom letzten
Abendmahl mit Erstkommunion 

Freitag, 29.03.
Karfreitag, Fast- und Abstinenztag
Joh 18, 1-19, 42
08.00 Uhr (HG) Laudes
09.30 Uhr (HG) Familienkreuzweg 
10.00 Uhr (FK) Kreuzweg
10.00 Uhr (SV) Kreuzweg
11.00 - 12.00 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
13.00 Uhr (SV) evang. Gottesdienst
15.00 Uhr (HG) Karfreitagsliturgie (mit Chor)
15.00 Uhr (SV) Karfreitagsliturgie
19.00 Uhr (SV) Karmette

Samstag, 30.03. · Karsamstag
08.00 Uhr (SV) Morgenlob am
Grabe Christi
11.00 - 12.00 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
13.00 Uhr (HG) Ministranten-Probe
15.00 Uhr (HGZ) Auferstehungsfeier für
Familien (HGZ-Saal)
18.00 Uhr (MK) Gottesdienst der
italienischen Gemeinde
21.00 Uhr (HG) Osternacht mit
Tauffeier und Segnung der österlichen Speisen

2. Sonntag der Osterzeit · Joh 20, 19-31

Sonntag, 21.04.
Weltgebetstag für geistliche Berufe
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr (SV) Feierliche Erstkommunion

Samstag, 06.04.
16.00 - 17.00 Uhr (HG)  Anbetung und
Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 07.04.
09.00 Uhr (SV) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Montag, 08.04.
Verkündigung des Herrn
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 09.04.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier 

Mittwoch, 10.04.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbene Maria Bocka

Donnerstag, 11.04.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 12.04.
14.00 Uhr  (HG) Erstkommunion-Probe
(Gruppe 1)
15.30 Uhr (HG) Erstkommunion-Probe
(Gruppe 2)
15.30 Uhr (PGS) Eucharistiefeier
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier, anschl.
Anbetung und Eucharistischer Segen
Gebet für die Verstorbenen der Familien
Rembold, Krey und Malikow mit Angehörigen

3. Sonntag der Osterzeit · Lk 24, 35-48
Samstag, 13.04.
11.00 Uhr (HG) Tauffeier
16.00 - 17.00 Uhr  (HG) Anbetung und
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr (MK) Gottesdienst der
italienischen Gemeinde
18.30 Uhr (MK) Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 14.04.
09.00 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr (HG) Feierliche Erstkommunion
(Gruppe 1)
11.00 Uhr (HG) Feierliche Erstkommunion
(Gruppe 2) 
18.00 Uhr (HG) Erstkommunion-Dankan-
dacht

Montag, 15.04.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 16.04.
18.30 Uhr (FK)   Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.04.  
09.00 Uhr  (MK)  Eucharistiefeier

Donnerstag, 18.04.
18.30 Uhr  (SV)   Eucharistiefeier

Freitag, 19.04.
17.00 Uhr (SV) Erstkommunion-Probe
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier entfällt
wg. Aufbau Konzert

4. Sonntag der Osterzeit · Joh 10, 11-18
Samstag, 20.04.
16.00 - 17.00 Uhr  (HG)  Anbetung und
Beichtgelegenheit entfällt wg. Konzert
18.30 Uhr (FK) Sonntagvorabendmesse
entfällt wg. Konzert
18.00 Uhr (HG)  Konzert 
„Musik verbindet“

10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr (SV) Erstkommunion-

Dankandacht

F Unsere Pfarrkirche Heilig Geist und
St. Maria sind tagsüber für Besuch und
Gebet geöffnet. 
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Ostergrüße

Feiern wir gemeinsam
dieses österliche 
Leben!                

Gesegnete Kar- und Ostertage
und so manch unverhoffte 
„Auferstehungserfahrung“
wünschen Ihnen: 

Ihr Seelsorgeteam:
Gemeindereferentin
Marianne Banner, 
Pastoralreferent 
Thomas Haselbauer
und Pfarrer Mathias Michaelis
Unser Team in Verwaltung
und Pfarrbüro: 
Beate Niederberger, 
Sandra Baamann und Sabine Frei

Ostergrüße
Ostern ist unser wichtigstes christliches
Fest, denn an Ostern ist Christus aufer-
standen und hat dabei den Tod überwun-
den. Ohne die Auferstehung sähe unsere
Zukunft wohl traurig aus und das Kreuz
bliebe ein schreckliches Symbol.
Wenn ich in der Firm-Gruppenstunde
gefragt werde, wie denn das Leben nach
dem Tod aussieht, dann kann ich keine
genaue Antwort geben, so wie uns z.B.
Biologen die Lebewesen erklären können.
Ich denke, dass das ewige Leben bei Gott
sicherlich ganz anders sein wird im Ver-
gleich zu unserem Leben auf der Erde.
Aber ich habe keine Vorstellung davon, wo
und wie dieser Himmel sein wird – außer,
dass ich es mir friedvoll und schön vorstel-
le. Klar, eigentlich will niemand von uns
sterben. Und wenn wir einen nahestehen-
den oder sogar geliebten Menschen verlie-
ren, wenn er stirbt, dann ist das zunächst
einmal schwer begreifbar. Dieser Mensch
hinterlässt eine Lücke in unserem Leben, in
unserer Familie oder in unserem Freundes-
und Bekanntenkreis. Es braucht eine Zeit
der Trauer und es gibt kein Patentrezept,
um mit dieser Trauer umzugehen.
Aber die Auferstehung Jesu ist zumindest
für mich auch ein Lichtblick und gibt Hoff-
nung. In der Bibel wird berichtet, dass
Maria, die Mutter Jesu und seine Jünger
geweint haben und traurig waren. Jesu
wurde hingerichtet und ist aus ihrem
Leben genommen worden. Dann aber wird
vom Ostermorgen berichtet: das helle
Licht, Engel und kurz danach erleben die
Menschen, dass Jesus bei ihnen ist.
Anfangs ist Jesus noch auf unserer Erde,
bevor er dann in den Himmel aufsteigt, in
dem er uns eine ewige Wohnung bei Gott
vorbereitet.
Und noch etwas zeigt uns die Bibel auf.
Wir sollen nicht allein bleiben in unserer
Trauer. Wir dürfen uns erzählen, dass wir
das Licht der Osterkerze nach der Dunkel-
heit sehen, dass wir Hoffnung finden und
dass wir diese miteinander teilen dürfen.
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Oster-
fest 2024 mit ganz viel Freude am aufblü-
henden Leben.
� Im Namen des KGR Gregor Polifke
Gewählter Vorsitzender des KGR  

Impuls zur Passionszeit 2024

Die Tradition der Kreuzverhüllung, insbesondere ab dem Passionssonntag (Judica) bis
Karfreitag, ist eine liturgische Praxis in der katholischen Kirche. Sie ist eingebettet in
die vierzigtägige Fastenzeit – das ist der Zeitraum der inneren Einkehr und des Gebets
in Vorbereitung auf das kirchliche Hochfest Ostern, an dem Christinnen und Christen
die Auferstehung Jesu Christi feiern.

Historische Wurzeln im Mittelalter
Obwohl die genauen Ursprünge der Kreuzverhüllung nicht eindeutig feststellbar sind,
lässt sich diese Tradition bis ins Mittelalter zurückverfolgen. Dokumente und liturgische
Bücher aus dieser Zeit belegen die Praxis, Kruzifixe, Kreuze und Heiligenbilder in
Kirchen zu verhüllen, um der Trauer und Buße während der Fasten- und Passionszeit
symbolisch Ausdruck zu verleihen. Früher nutzte man oft weiße Leinentücher für die
Verhüllung. Heute sind die Tücher meist violett. Diese Farbe repräsentiert in der
liturgischen Symbolik Übergang und Verwandlung.

Symbolische Bedeutung und Spirituelle
Dimension
Die Kreuzverhüllung möchte die Gläubigen 
an die Ernsthaftigkeit der Fastenzeit
erinnern und dient als visuelles Symbol der
Trauer über das Leiden und Sterben Jesu
Christi. Durch das Entfernen des gewohnten
Anblicks des Kreuzes und anderer sakraler
Gegenstände werden die Gläubigen in eine
tiefere Reflexion über Jesu Opfer und Liebe
geführt. Zugleich unterstreicht sie die vor-
übergehende Natur menschlichen Leidens
und stärkt die Hoffnung, die aus dem Glau-
ben an die Auferstehung entspringt.
Die Kreuzverhüllung unterstützt die innere
Einkehr und lädt die Gläubigen dazu ein,
über die Bedeutung des Kreuzes und die
zentrale Botschaft des Christentums – die
Erlösung durch Jesu Tod und Auferstehung –
nachzudenken. Sie fördert eine vertiefte
persönliche und gemeinschaftliche Gebets-
praxis, indem sie die Aufmerksamkeit von
den äußeren Bildern auf das innere Erleben
des Glaubens lenkt. Zusätzlich „schweigen“
in der Karwoche mit Ende der Abendmahls-
feier an Gründonnerstag die Kirchenglocken.
Die schrittweise Enthüllung des Kreuzes an
Karfreitag leitet die Kreuzverehrung ein.

Bild  Sylvio Krüger
Christian Schmitt, In: Pfarrbriefservice.de

Herzliche Einladung zum
(Klein-) Kindergottesdienst
für Familien 

am Karsamstag,
den 30. März
2024 um
15:00 Uhr im
Heilig-Geist-
Zentrum
Unser Thema:
Auferstehung
Jesu
Gemeinsam wollen wir singen, beten und
basteln. Wir freuen uns schon, mit euch
gemeinsam zu feiern!   � 



Karwoche und Ostern
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Aufruf zur Solidarität mit
den Christen im Heiligen 
Land (Palmsonntagskollekte 2024)

Liebe Schwestern und Brüder,
der Nahe Osten ist eine Welt voller Barrie-
ren: Eine hohe Mauer trennt palästinensi-
sche Gebiete von Israel und von israelisch
kontrolliertem Land. So sind die Heiligen
Stätten in Jerusalem für viele nicht oder
nur mit Schwierigkeiten zu erreichen. Auch
Arbeitsmigranten leben mit vielen Hinder-
nissen; ihre Rechte werden oftmals nicht
anerkannt. Mit besonderen Schwierigkei-
ten haben darüber hinaus Menschen mit
einer körperlichen oder geistigen Behinde-
rung zu kämpfen. Jeden Tag erleben sie,
dass sie ausgegrenzt werden, dass ihnen
die Teilhabe an der Gesellschaft verwehrt
bleibt. Es gibt Barrieren in ihrem Leben, die
manchmal unüberwindbar scheinen.
Die christlichen Kirchen im Heiligen Land
sind an der Seite der Menschen mit Behin-
derung. Durch zahlreiche Projekte und Ein-
richtungen bieten sie ihnen Chancen auf
Teilhabe, Bildung und ein selbstbestimmtes
Leben. Christliche Begegnungsstätten,
Schulen, Gemeinden und soziale Einrich-
tungen eröffnen so neue Perspektiven.
„Mittendrin – Barrieren überwinden“ – das
ist das Motto der diesjährigen Palmsonn-
tagskollekte. Durch Ihre Spende ermög-
lichen Sie dem Deutschen Verein vom
Heiligen Lande und dem Kommissariat des
Heiligen Landes der Franziskaner die Fort-
setzung ihrer Arbeit zugunsten von behin-
derten Menschen. Kirchliche Einrichtungen
im Heiligen Land können so ganz konkret
Barrieren überwinden helfen. Bitte unter-
stützen Sie die Arbeit für die Menschen im
Heiligen Land durch Ihre Anteilnahme,
durch Ihr Gebet und durch Ihre Spende.
Herzlichen Dank!    � 

Auf Tuchfühlung mit Jesus – Karfreitag und Ostermontag
in der Familienkirche

Nach altem Brauch werden in den Ostergottesdiensten österliche Speisen gesegnet wie
z. Bsp. Geräuchertes und Speck, Eier, Osterlämmer und Brote aus Hefeteig oder was sonst
noch Leckeres auf dem Osterfrühstückstisch landet. In unserer Seelsorgeeinheit erfolgt die
Segnung: 
Heilig Geist: Osternacht – 30.03.24, 21.00 Uhr
Mariä Himmelfahrt Sontheim: 31.03.24, 05.00 Uhr
St. Vitus, Burgberg: 31.03.24, 09.00 Uhr
Maria Königin, Hermaringen: 31.03.24,  10.30 Uhr � MM

Segnung der österlichen Speisen

Am Anfang und am Ende steht ein Mahl. 
Das Tuch, das am Gründonnerstag den Tisch für das Abendmahl bereitet und Jesus und
seine Jünger verbindet, begleitet uns bei den Kreuzwegstationen am Karfreitag.
Die Frage wird sein: Wo sind wir auf Tuchfühlung mit Jesus?
Die Kreuzwegandacht feiern wir am Karfreitag um 10 Uhr in der Familienkirche.
Beim Gottesdienst am Ostermontag um 11 Uhr in der Familienkirche macht das
Tuch wieder Begegnung möglich: Jesus geht auf Tuchfühlung mit den enttäuschten
Emmausjüngern und mit uns.
Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst von der Band Rückenwind.
Nach dem Gottesdienst gibt es wie bei den Emmausjüngern noch die Möglichkeit zur
Begegnung. Der Sachausschuss Hohenmemmingen lädt herzlich ein zum Emmaushock
mit Würstchen, vegetarischer Variante, Getränken, Kaffee und Kuchen. Essen und 
Trinken werden auf Spendenbasis angeboten. 
Vor dem Gottesdienst gibt es in biblischer Tradition den Emmausgang nach Hohen-
memmingen. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an der Marienkirche. Dort und auf dem
Weg gibt es Stationen.  � E. Steffel

Verlässlich � Christlich � Über Grenzen hinweg

Joye Muallem konnte 
sich seinen Traum 

erfüllen und 
Koch werden.

MITTENDRIN.
BARRIEREN 
ÜBERWINDEN
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Veranstaltungen und Aktionen
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Gutscheinwiese oder es kommt darauf an, was DU machst.

Seit neuestem gibt es in
unserem Mariensaal
eine Gutscheinwiese.
Dort kann man sich
einen Gutschein fürs
Kino, für einen Döner,
für einen Blumenstrauß
oder für einen Spazier-
gang mit Kaffeetrinken
abholen. Einzige Bedin-
gung ist, dass wir diesen
Gutschein für eine
Aktion einlösen, die wir mit einem fremden Menschen unternehmen. 
Denn genau das macht einen christlichen, österlichen Menschen aus: Er kümmert sich
nicht nur um die, die mit ihm befreundet oder verwandt sind. Ein Christ, eine Christin,
öffnet den Blick für den Nächsten, für den, der gerade besonders Hilfe braucht.
Sie sind also eingeladen, bei uns einen Gutschein zu holen (zum Beispiel am Mittwoch
im Kaffee OGG). Besonders die Osterzeit ist ja eine Gelegenheit, sich für andere Men-
schen zu öffnen. Natürlich können Sie sich auch ohne Gutschein auf den Weg zu
interessanten Menschen machen.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Osterfest und viele österliche Begegnungen.
� Robert Werner

Altpapiersammlung
am 20. April 2024

Frauenfrühstück

Es ist wieder so weit. Das
ökumenische Frauen-
frühstücks-Team lädt
alle Frauen jeden Alters
herzlichst ein zum näch-
sten Frauenfrühstück, am
23. April von 9.00 - 11.00
Uhr im evangelischen Gemein-
dezentrum, Ferdinand-Porsche-Straße in
Giengen. 
Wenn im Frühling die Sonne durchs
Fenster scheint, entdecken wir so manch
unnötigen Ballast, den wir am besten
schnell entsorgen. Aber ist es damit getan?
Reicht es, nur Schränke, Keller und
Garagen zu entrümpeln? 
Zum Thema:“ Entrümpeln Sie Ihr Leben“
referiert Frau Irmgard Neugart aus
Heidenheim. Wir freuen uns auf sie und
sind gespannt auf ihre Tipps.
� 

Dieses Jahr steht wieder eine 72-Stunden-Aktion
vor der Tür!

Vom 18.-21. April heißt es wieder: Wir machen die Welt in 72 Stunden ein kleines
Stückchen besser. Wie bereits bei der vergangenen 72-Stunden-Aktion im Jahr 2019,
bilden wir gemeinsam mit allen Jugendgruppen aus unserer Gemeinde eine Aktions-
gruppe. Wir werden von der Kaplanei aus unsere Aufgabe angehen. Welche das ist,
erfahren wir erst zu Beginn der Aktion. Alle die wollen, können in der Kaplanei auch
übernachten (oder ggf. auch im Garten zelten). Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt sein. Wir werden auch gemeinsam essen. 

Ihr habt Interesse oder Fragen? Dann meldet euch bei euren GruppenleiterInnen oder
bei Lukas Polifke (lpolifke@dpsg-giengen.de).
Wenn ihr wisst, dass ihr die Welt ein bisschen besser machen wollt, dann meldet euch
bis 7. April 2024 an! 

Kaffee OGG

JEDEN MITTWOCH VON
15.00- 18.00 Uhr 
im Mariensaal 
(Oggenhauser Str. 14)
Am Mittwoch 10. April zeigt uns Rudolf Boemer Bilder und Filme
aus der Zeit der jungen Kirchengemeinde.
Besonders ein Film über eine Fronleichnamsprozession, die kein Ende finden will, ist
sehr unterhaltsam. Herzliche Einladung!

Wir freuen uns auf Sie!
Laden Sie doch Ihre Nachbarn oder Bekannte ein und kommen gemeinsam ins Kaffee
OGG!
!Sie haben die Ideen - Wir bieten den Raum! 

Am Samstag, den 20. April 2024 veranstal-
ten wir Pfadfinder die Altpapiersammlung
in der Giengener Südstadt. Wir freuen uns
sehr, wenn ihr schon jetzt euer Altpapier
sammelt und am Tag der Sammlung vor
eure Türen stellt. Wer nicht in der Süd-
stadt wohnt, uns aber trotzdem gerne
unterstützen möchte, darf gerne sein Alt-
papier am Tag der Sammlung direkt in den
Container in der Berliner Straße werfen.
Wir bedanken uns für eure Unterstützung.
� 



Leben in der Gemeinde
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Kranken- und
Hauskommunion

Liebe Kranke, liebe pflegende
Angehörige, liebe Freunde und Bekannte
von älteren oder kranken Gemeindemit-
gliedern!
Wir weisen Sie hier wieder auf das Ange-
bot der Kranken- bzw. Hauskommunion
hin. Viele Menschen können aus verschie-
denen Gründen nicht mehr am Gottes-
dienst teilnehmen. Sie können die heilsame
Begegnung mit Jesus Christus in der
Kommunion nicht mehr erfahren. 
Der Leib Christi – oft selbstverständlicher
Lebensbegleiter – kann nicht mehr im
Gottesdienst empfangen werden. 
Die Krankenkommunion bietet die Mög-
lichkeit, diese Gemeinschaft mit Gott und
den Menschen im kleinen häuslichen Rah-
men zu feiern. In der Krankenkommunion
kann der Kranke erfahren, dass er mit sei-
ner Krankheit, mit seinem Leid, mit seinem
Schicksal nicht alleine ist. Bitte melden Sie
sich bei Pfarrer Michaelis oder im Pfarrbü-
ro, wenn Sie die Kommunion zu Hause
empfangen möchten oder wenn Sie von
jemandem erfahren, der gerne die Kommu-
nion empfangen möchte. Wir werden
einen für Sie passenden Termin vereinba-
ren.
Bitte melden Sie sich auch, wenn Sie
jemanden kennen, der einen Krankenbe-
such gerade im Krankenhaus wünscht.
Da wir vom Krankenhaus keine Informatio-
nen bekommen können, sind wir auf ihre
Mithilfe und Hinweise angewiesen. 
Gerne besuchen wir Sie auch dort. 
Gottes Segen und viel Kraft – gerade auch
in schwerer Zeit – wünscht Ihnen und
Ihren Angehörigen, Pfarrer Michaelis und
das Pastoralteam.

Musik verbindet – uns und die Welt – 
am Samstag, 20. April 2024

� 7 kirchenmusikalische Gruppen der Kirchengemeinde Heilig Geist 
� über 50 Sängerinnen, Sänger und Instrumentalisten
� viele schöne Lieder 
� die 3. Auflage eines unvergesslichen Konzertes

Zu einem musikalischen Highlight mit über 50 Instrumentalisten, Sängerinnen und
Sängern laden wir ganz herzlich am Samstag, den 20. April um 18 Uhr
in die Heilig-Geist-Kirche ein. 

Jede der Gruppen unserer Gemeinde singt Lieblingslieder aus ihrem Repertoire – getra-
gene Lieder, flott und beschwingt, von alten und neuen Komponisten, von Schweden
über die USA nach Palästina – die Liedauswahl ist ganz bunt. Ganz bewusst haben alle
Gruppen auch ein Friedenslied in ihr Programm aufgenommen. 
Das Konzert gipfelt in einem großen Finale aller Beteiligten und einem Friedenslied für
die ganze Gemeinde. Die musikalische Leitung bei den gemeinsamen Liedern übernimmt
die Dekanatsmusikerin Frau Min Jung.
Nach fünf Jahren gibt es diese Neuauflage des Konzertes „Musik verbindet“. Die Musik
soll die Gruppen und die Konzertbesucher miteinander verbinden. Im Anschluss an das
Konzert heißen wir Sie und euch noch herzlich willkommen zu einem Stehempfang im
Heilig-Geist-Saal zum Essen und Trinken, um den Abend gemeinsam ausklingen zu las-
sen. Bitte tragen Sie sich den Termin schon heute in den Kalender ein!

� Vorbereitungsteam Musik verbindet

Unser Projekt, das mit Ihrer Hilfe unterstützt wird: 
HILFE FÜR SÜDSUDANESISCHE FLÜCHTLINGE

Für die Menschen in den Flüchtlingscamps im nördlichen Uganda gibt es kein Vor und
kein Zurück. 300.000 Südsudanesen haben dort Schutz vor dem Bürgerkrieg gesucht.
Doch Resignation lastet auf den Familien. „Immer wieder sagen sie uns: Jetzt ist Frie-
den“, erzählt Patrick Liki, einer der Flüchtlinge. „Wenn wir dann in unsere Dörfer
zurückkehren, herrscht dort nur Krieg und Gewalt.“ 
Schwester Joan Atimango, missio-Projektpartnerin vor Ort kennt die Not der Flüchtlin-
ge gut. Viele von ihnen haben Übergriffe, sexuellen Missbrauch oder Folter erlebt. Fast
jeder hat Angehörige verloren. In Uganda sind sie sicher, doch Perspektiven gibt es
kaum. Nur wenige Kinder können zurzeit eine Schule besuchen, Arbeit für die Flüchtlin-
ge gibt es wenig und das ihnen zugeteilte Land reicht oft nicht, um die Familie zu
ernähren. 
Aufgrund der Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten hat sich die Situation der
Flüchtlinge verschlimmert. Die Flüchtlingscamps sind abgeriegelt. Keiner darf rein oder
raus. Schwester Joan ist vor Ort und kümmert sich um die Menschen. Damit das Leben
weitergeht, organisiert die gelernte Lehrerin gemeinsam mit dem zuständigen Pfarrer
Emmanuel Matembo Unterricht für die Kinder und Gottesdienste per Radioübertragung.
Auch das Thema „Hygiene“ wollen sie per Radio den annähernd 50.000 Familien
vermitteln. � 

Verkauf

Verkauf von Palmbüscheln und
Palmbrezeln am Vorabend zu Palmsonn-
tag, 23. März 2024
Familienkirche: vor dem 18.30 Uhr 
Gottesdienst 
Am Palmsonntag, 24. März 2024
Heilig Geist Kirche: vor dem 10.30 Uhr
Gottesdienst

Verkauf von Osterkerzen
am: 30. März 2024
wo: Heilig Geist Kirche
vor der Osternacht um 21.00 Uhr 
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Erstkommunion 2024 in
unserer Seelsorgeeinheit

Unsere 54 Erstkommunionkinder und ihre
Familien bereiten sich seit November 2023 auf
das Fest der Erstkommunion an Gründonnerstag
und der feierlichen Kommunion an zwei Sonntagen
im April vor. In vier Feiern an den beiden Sonntagen
und einer Dankandacht jeweils am Abend  für alle Familien wollen wir feierlich diese
Festtage begehen.
Am Gründonnerstag haben die Kinder bereits schon die Möglichkeit, ihr erstes Mal
Jesus im Brot des Lebens zu empfangen, und können somit bis zur Feierlichen Kommu-
nion  über die Osterzeit dies immer wieder tun. Kindgerechte religiöse Lieder, biblische
Spiele, Symbole, die wir erklären, Gebete, Bastelarbeiten, gemeinschaftsfördernde Spie-
le und vieles mehr gehören zur Vorbereitung dazu. 
Da wir jetzt mit der Fastenzeit in die intensive Phase der Vorbereitung gehen,
möchte ich die Eltern noch einmal darauf hinweisen, dass sie mit ihren Kindern weite-
re Gottesdienste als die festterminierten besuchen sollten, so dass die Kinder die
geläufigen Antworten im Gottesdienst und auch die Gebete noch weiter lernen und
vertiefen. Außerdem sollen sie Jesus der ihr Freund werden möchte, in den Evangelien-
texten besser kennenlernen. Sie können dann den Ablauf des Gottesdienstes auch bes-
ser verstehen.
„Jesus geht mit“, dieses Thema begleitet uns von Anfang an und mehrere Segensriten
sind bei Gottesdiensten, wie zum Beispiel beim Wegstationen-Gottesdienst in Herma-
ringen Anfang Februar, erfahrbar gemacht worden.
Ein Symbolplakat mit den Namen der Kinder auf einem Weg wird beim dritten Weg-
gottesdienst vorbereitet und  ist beim vierten Cometogether-Gottesdienst in den Kir-
chen zu sehen.
Unser neues Erstkommunionkonzept stärkt das Glaubensgespräch in den Familien. Die
Eltern werden in den vier Elternstammtischen auf die Gespräche und die Möglichkei-
ten, mit ihren Kindern in ein Glaubensgespräch zu kommen, vorbereitet und angeleitet.
Besonders intensiv ist unser Vorbereitungsangebot in der Karwoche.
Es gibt im Familienzentrum St. Michael an einem Nachmittag die Möglichkeit, einen
Palmbuschen zu basteln und ebenso in Sontheim für den Familiengottesdienst am
Palmsonntag. Die Gemeinde und sicher auch Jesus freuen sich, wenn die Kinder mit
vielen bunten Palmen in die Kirche einziehen.
Am Mittwoch in der Karwoche feiern wir das Pessahfest, das Jesus als Jude mit seinen
Freunden gefeiert hat. Bei diesem Fest hat er das Brot und den Wein gewandelt.
Am Karfreitag finden in Giengen und Sontheim die Familienkreuzwegandachten statt
und an den Ostertagen gibt es in unserer Seelsorgeeinheit viele Möglichkeiten, die
Auferstehung von Jesus Christus mitzufeiern. Besonders empfehlen wir die Osternacht-
feier in Giengen am Abend und die Auferstehungsfeier in Sontheim am frühen Morgen,
in denen die Osterkerze in die dunkle Kirche getragen wird. Die Kinder und Familien
dürfen gerne selbstgebastelte Osterkerzen für diese besonderen Gottesdienste gestal-
ten und mitbringen. Speisen, die gesegnet werden sollen, ein alter österlicher Brauch,
können dazu in die Kirche mitgebracht werden.
An der großen Osterkerze werden wir dann auch bei den Festen die Erstkommunion-
kerzen der Kinder anzünden.

� MB

Weltgebetstag der Frauen
2024 aus Palästina

Ausgerechnet dieses Jahr!! Wir fragten
uns, wie soll das gehen? Nach kleineren
Unsicherheiten und Aktualisierung der
Liturgie konnte der  Weltgebetstag doch
wieder in gewohnter Form stattfinden. Der
ökumenische Gottesdienst wurde dieses
Jahr wieder in der Stadtkirche gefeiert. Die
Liturgie zum Thema  „…durch das Band
des Friedens“ wurde in den Jahren 2020
bis 2022 unter den schwierigen Bedingun-
gen eines zweigeteilten Landes von einer
Gruppe palästinensischer Christinnen erar-
beitet. Der WGT wollte auch dieses Jahr
die Stimmen der Frauen aus dem aktuellen
WGT-Land hörbar machen, ihnen nahe sein
und ihre Botschaft respektieren. 
Vor dem Gottesdienst wurden Bilder zur
Landesinformation gezeigt. Wir erfuhren
etwas über den geschichtlichen Hinter-
grund der jetzigen Situation, die Besetzung
des Westjordanlandes durch Israel und die
damit verbundenen Probleme und die Stel-
lung der Frau. Die große Mehrheit der
Bevölkerung ist muslimisch, nur etwa 1,2 %
ist christlich. Trotzdem sind Christinnen
und Christen die am meisten gebildete und
eine einflussreiche Minderheit.  60 % der
Studentinnen sind Frauen. Zahlreiche
Familienzentren, Krankenhäuser, Hoch-
schulen und Altenheime sind in christlicher
Trägerschaft. Im Mittelpunkt des berühren-
den Gottesdienstes standen die Berichte
von drei palästinensichen Frauen: Eleonor,
eine griech.-orthod. Christin, und Sara,
eine luther. Christin, erzählten vom Trauma
der „Nakba“ (der Vertreibung der Palästi-
nenser*innen 1948) und die Hoffnung ihrer
Eltern, wieder in ihre Häuser zurückkehren
zu können, für die sie die Schlüssel aufbe-
wahrt hatten. Lina erzählte uns von ihrer
Tante und ihrem großen Vorbild, der paläst.
Journalistin und Christin Shireen Abu
Akleh, die während eines Presseeinsatzes
2022 getötet wurde. Alle drei ermutigten
uns mit ihrer Geschichte zu einem Leben
in Liebe, Stärke und Hoffnung. Sticken ist
eine besondere Volkskunst in Palästina. Die
farbenfrohen Muster haben Bezug zu Her-
kunft, Status und Geschichte der Frau. Sie
zeigen Symbole wie Olivenbäume, Mohn-
blumen und Granatäpfel. Die Gottesdienst-
besucher*innen konnten so ein reich
besticktes, wertvolles Gewand bewundern.
Eine Palästinenserin hatte es uns dankens-
werter Weise für den Gottesdienst überlas-
sen.  Der Projektchor und -musikgruppe
(diesmal mit neuen Gesichtern) bereicher-
ten den Gottesdienst stimmungsvoll in
bewährter Weise. Wir bedanken uns ganz
herzlich bei euch allen für eure treue
Unterstützung. Nach dem Gottesdienst gab
es noch die Gelegenheit bei Tee und
Gebäck unter den Arkaden zu verweilen
und sich auszutauschen.
� Für das WGT-Team  Renate Resch

Cometogether Gottesdienst der
Erstkommunionkinder am 10. März
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
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Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311

E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Pastoralteam: 
Leitender Pfarrer Mathias Michaelis:
Büro: Tel. 07322/960312
Pfarrhaus: Tel. 07322/960313
E-Mail: mathias.michaelis@drs.de

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten, im
Trauerfall, Krankenkommunion/Krankensal-
bung, Spendung der Sterbesakramente,
erreichen Sie Herrn Pfarrer Mathias 
Michaelis (24/7) unter
Notfall-Telefon 07322 9603-19.

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Referent für Engagemententwicklung
Robert Werner:
Tel.07322/960325 · Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 4/2024 
(Zeitraum 19.04. - 17.05.2024)

Dienstag, 09.04.2024

Goldene Hochzeit
Das Fest der
Goldenen Hochzeit feierten
am 16. März 2024 das
Ehepaar Sieglinde und Franz
Kosztovics, Wir gratulieren
herzlich und wünschen dem
Jubelpaar für die weiteren Jahre Gesund-
heit und Gottes Segen.

Weltgebetstag der Frauem am 1. März.
Verzierte Gewänder palästinensischer Frauen.

Ökumenische Feier des Weltgebetstags in der Stadtkirche

Abendgottesdienst der Hospizgruppe

Kino-Abendgottesdienst am 10.03., gemeinsames Vaterunser

Für Dekomkratie und Menschenrechte


